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Chemischer Aufbau
Basis für die Herstellung von RAU-PP ist Propylengas. PP Homo- 
polymere bestehen ausschließlich aus Propyleneinheiten. Bei PP 
Copolymeren sind noch Ethyleneinheiten als Blöcke oder statistisch 
verteilt eingebaut. Durch diesen unterschiedlichen chemischen Aufbau 
variieren auch die mechanischen Eigenschaften. Einen weiteren 
Einflusss haben Füll- und Verstärkungsstoffe.

Kennzeichnende Eigenschaften
Bedingt durch die hohe Einheitlichkeit des räumlichen Baues der 
Makromoleküle zeichnet sich das feste isotaktische Polymer durch 
ein weitgehend kristallines Gefüge aus. Daraus resultieren die guten 
physikalischen Eigenschaften und der hohe Schmelzbereich des 
Materials. Mit seinem sehr geringen spezifischen Gewicht von 0,90 ist 
Polypropylen eines der leichtesten Polymere unter den Thermoplasten.

Thermische Eigenschaften (siehe auch Tabelle 1)
Die physikalischen Eigenschaften von RAU-PP sind, wie bei allen 
Thermoplasten, von der Temperatur abhängig. Für den technischen 
Einsatz liegt die obere Grenze bei ca. 135 °C.
a) Hitzebeständigkeit
RAU-PP besitzt eine Dauertemperaturbeständigkeit von 100 °C. Er-
zeugnisse daraus sind absolut kochfest und können bei Temperatu-
ren über 120 °C sterilisiert werden, ohne dass eine Verformung zu 
befürchten ist. Zusätze von geeigneten Füllstoffen bewirken höhere 
Wärmestandfestigkeiten. Der Schmelzbereich liegt bei 140-170 °C.
b) Kältebeständigkeit
RAU-PP ist kältebeständig bis etwa 0 °C. Bei Temperaturen unter 
0 °C beginnt es zu verspröden. Dies ist zu beachten, wenn bei tieferen 
Temperaturen Schlag-, Knick- oder Stoßbeanspruchungen auftreten. 
RAU-PP mit herabgesetzter Kristallinität (PP-Copolymer) besitzt eine 
verbesserte Kälteschlagzähigkeit bis −20 °C.

Mechanische Eigenschaften (siehe auch Tabelle 2)
Neben seinem geringem spezifischen Gewicht zeichnet es sich  
gegeüber den PE-Typen durch höhere Härte, Abriebfestigkeit und 
Steifigkeit aus. Es zeigt einen guten Oberflächenglanz, lässt sich 
nageln, schrauben, bohren, drehen, hobeln, fräsen und sägen.

Elektrische Eigenschaften (siehe auch Tabelle 3)
Durch den niedrigen dielektrischen Verlustfaktor, die niedrige Dielekt-
rizitätskonstante und die hohe Durchschlagfestigkeit eignet sich RAU-
PP für den Einsatz in der Hochfrequenztechnik und der Kabelindustrie. 
Wegen des hohen Oberflächenwiderstandes von 1013 Ohm erfahren 
aus solchem Material gefertigte Artikel infolge dieser Eigenschaft sehr 
leicht elektrostatische Aufladungen.

Chemische Beständigkeit (siehe Tabelle 4) 

Witterungs- und Alterungsbeständigkeit
Sofern keine weiteren Substanzen enthalten sind als die durch die 
Herstellung bedingten, ist RAU-PP bei langzeitiger Einwirkung von 
Wärme und Licht empfindlich gegen Abbau. Es ist aber möglich, 
durch Einarbeiten von geeigneten Stabilisatoren diesen Abbau stark 
zu vermindern, wobei entweder die Stabilisierung gegen schädlichen 

Einfluss von Licht oder gegen Wärmeoxydation besonders ausgeprägt 
sein kann. Die Auswahl einer passenden RAU-PP-Type ist daher stets 
vom vorgesehenen Einsatzzweck abhängig.

Brennverhalten
Als reiner Kohlenwasserstoff ist RAU-PP brennbar, ähnlich wie hoch-
schmelzende Wachse und Parafine. Durch besondere Zusätze kann 
RAU-PP selbstverlöschend ausgerüstet werden.

Gasdurchlässigkeit
RAU-PP zeigt eine gewisse Durchlässigkeit für Gase und Dämpfe. 
Diese hängt von der Art der betreffenden Chemikalien, vor allem von 
deren Molekülgröße und Affinität zum PP, ab. Hier gelten ähnliche 
Gesetzmäßigkeiten wie bei der Beständigkeit gegenüber Chemikalien. 
Die Durchlässigkeit ist um so geringer, je weniger verwandt die Stoffe 
dem PP sind. Gegenüber Wasserdampf besitzt PP eine sehr geringe 
Durchlässigkeit.

Physiologisches Verhalten
RAU-PP ist physiologisch unbedenklich. Für konkrete Anwendungs-
fälle bei denen dieser Punkt entscheidend ist, sollte die Konformität 
gemäss der Kundenanforderung geprüft werden. Das Material ist 
praktisch geruchlos und geschmacksfrei.
Durch besondere Stabilisierzusätze bzw. Ausrüstung wie z.B. antista-
tische, selbstverlöschende Ausrüstung, Stabilisierungen gegen den 
Einfluss von Kupfer u.a. ist die physiologische Unbedenklichkeit u.U. 
nicht mehr gewährleistet.

Einfärbbarkeit
Je nach Art und Menge der verwendeten Farbstoffe oder Pigmente 
unterscheidet man transluzente und gedeckte Einfärbungen.
Transparenteinfärbungen sind wegen der transluzenten Materialeigen-
farbe nicht möglich.
Bei Sonderausrüstungen und Füllstoffen ist die Farbpalette ggfs. 
eingeschränkt.

Verklebung
Ein Verkleben von PP ist mit den verschiedensten Klebestoffsyste-
men möglich. Allerdings setzt PP eine Vorbehandlung voraus um 
die Oberflächenspannung zu erhöhen. Dies kann durch Primerung, 
Beflammung, Korona- oder Plasmavorbehandlung erreicht werden. 
Eine Bedruckung ist ebenfalls möglich.

Verschweißung
Wegen des thermoplastischen Verhaltens können Teile aus RAU-PP 
mit gutem Ergebnis miteinander verschweißt werden.

Anwendung
RAU-PP lässt sich mit allen gängigen Verfahren (Spritzgießen, Profil-/
Rohrextrusion und Extrusionsblasen) verarbeiten. Durch die ausge-
wogenen Eigenschaften kann RAU-PP in nahezu allen Bereichen 
eingesetzt werden. Beispielhaft sind hier die Automobil-, Möbel-, 
Haushaltswaren und Bauindustrie genannt.
Für besondere Anforderungen können auch REHAU Compounds 
eingesetzt werden.
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PP- PP- PP

Homopolymer- Copolymer verstärkt

RAU-PP 1 xxx RAU-PP RAU-PP

2 xxx / 3 xxx xx8x*

Tab. 1: Thermische Eigenschaften von RAU-PP

Schmelzbereich DSC °C 155-170 140-165 140-170

HDT B 0,45 MPa ISO 75 °C 85 75 > 110

Wärmeleitfähigkeit, Verfahren A DIN 52612 W/(m × K) 0,17 0,17 0,2-0,3

Thermischer Längenausgleichskoeffizient DIN 53752 K−1 (m × K) 180 × 10−6 180 × 10−6 30-120 × 10−6

Tab. 2: Mechanische Eigenschaften von RAU-PP

Dichte ISO 1183-1/7 g/cm3 0,89-0,91 0,89-0,91 0,97-1,3

Streckspannung ISO 527-1 MPa 25-35 20-30 25-50

Streckdehnung ISO 527-1 % 10-20 6-15 5-15

Reißfestigkeit ISO 527-1 MPa 30-40 20-30 20-50

Reißdehnung ISO 527-1 % > 300 > 300 > 30

Zug E-Modul ISO 527-1 MPa > 1100 > 800 > 1000 - 6000

Bei Durchbiegung von 3,5 % ISO 178 MPa > 33 > 20 > 50

Schubmodul DIN EN ISO 6721 MPa > 400 > 300 > 1100

Charpy Schlagzähigkeit	 bei 23 °C ISO 179-1/1 eu kJ/m2 kein Bruch kein Bruch > 20

Izod Kerbschlagzähigkeit	 bei 23 °C ISO 180 kJ/m2 > 3 > 10 > 3

Izod Kerbschlagzähigkeit	 bei −30 °C ISO 180 > 1,5 > 3 > 1,5

Kugeleindruckhärte ISO 2039-1 MPa > 65 > 50 > 80

Shore-Härte D ISO 868 70-75 65-70 70-80

Tab. 3: Elektrische Eigenschaften von RAU-PP

Spezifischer Oberflächenwiderstand DIN IEC 60093 V > 1013 > 1013 > 1013

Spezifischer Durchgangswiderstand DIN IEC 60093 V × cm > 1018 > 1018 > 1016

Dielektrizitätszahl 800 Hz DIN 53483 2,3 2,3 2,4

Dielektrischer Verlustfaktor 800 Hz DIN 53483 5 × 10−4 5 × 10−4 7-20 × 10−4

Elektrische Durchschlagfestigkeit von isolierenden Werkstoffen DIN IEC 60243-2 kV/mm > 40 > 40 > 40

*Die Werte sind abhängig von der Art und Menge des Verstärkungs-/Füllstoffes.
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Tabelle 4: Chemische Beständigkeit von RAU-PP

Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Aceton 100 + + (s)
Acetonphenon 100 + /
Acrylnitril 100 +
Äthylacetat 100 + +
Äthyläther 100 +
Äthylalkohol 100 +
Äthylalkohol   96 + + +
Äthylalkohol (Gärungsmaische) übliche +
Äthylalkohol + Essigsäure (Gärungsgemisch) übliche +
Äthylbenzol 100 / −
Äthylchlorid 100 /
Äthylenchlorid 100 /
Äthylenglykol 100 + + +
2-Äthyl-hexanol 100 +
Äthylenoxid 100 / (s)
Akkusäure d = 1,28 + +
Alaune aller Art w jede + +
Allylalkohol 96 + +
Aluminiumsalze w jede + + +
Ameisensäure 100 + /
Ameisensäure w 85 + /
Ameisensäure w 50 + /
Ameisensäure w 2 n (~ 9) + +
Ammoniak (gasförmig) 100 + +
Ammoniak w 30 + +
Ammoniak w 15 +
Ammoniak w 10 + +
Ammoniumacetat w jede + + +
Ammoniumcarbonat w jede + + +
Ammoniumchlorid w jede + + +
Ammoniumfluorid w bis 20 + +
Ammoniumnitrat w jede + + +
Ammoniumphosphat w jede + + +
Ammoniumsulfat w jede + + +
Ammoniumsulfid w jede + +
Amylacetat 100 / −
Amylalkohol 100 + + +
Ananassaft + +
Anilin 100 + +
Anisol / /
Antimonchlorid w 90 +
Apfelmus + + +
Apfelsaft + +
Apfelsäure w kalt ges. + +
Apfelsinenschalenöl +
Arsensäure w verd. + + +
Asphalt + /
Aspirin +
Bariumsalze w jede + + +
Benzaldehyd 100 +
Benzaldehyd w kalt ges. +
Benzin, roh 100 / −
Benzin, Test- 100 / −
Benzin, Normal- 100 / −
Benzin, Super- 100 / −
Benzin, Kp 100-140 °C 100 / −
Benzoesäure 100 + +
Benzoesäure w jede + + +
Benzol 100 / −
Benzoylchlorid 100 /
Bernsteinsäure 100 + +
Bernsteinsäure w kalt ges. + +
Bier +
Bisulfitlauge, SO2-haltig w warm ges. + +
Bittermandelaroma +
Bleiacetat w kalt ges. + +
Bleichlauge, 12,5 % **) + / −
wirksames Chlor
Bohnerwachs *) 100 + /
Borax w kalt ges. + + +
Borsäure 100 + + +
Borsäure w kalt ges. + + +

Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Bremsflüssigkeit *) 100 +
Brom, flüssig 100 −
Bromdämpfe hoch − −
Bromdämpfe gering / −
Bromwasser kalt ges. − − −
Bromwasserstoffsäure konz. +
Butan, flüssig 100 +
Butan, gasförmig 100 + +
n-Butanol 100 + / /
Butter + +
Buttermilch +
Butylacetat 100 / − −
Butylglykol 100 +
Butylphenol kalt ges. +
Butylphthalat 100 + / /
n-Butyraldehyd 100 /
Calciumcarbonat w kalt ges. + + +
Calciumchlorid w kalt ges. + + +
Calciumchlorid w 50 + + +
Calciumchlorid w 10 + + +
Calciumnitrat w 50 + +
Chinin +
Chlor, flüssig 100 −
Chlor, gasförmig, trocken 100 − − −
Chlor, gasförmig, feucht 10 / − −
Chloräthanol 100 +
Chlorbenzol 100 +
Chloressigsäure (Mono-) 100 +
Chloressigsäure (Di-) 100 +
Chloressigsäure (Tri-) 100 + +
Chlorkalk, wässr. + +
Aufschäumung
Chloroform 100 / − −
Chlorsulfonsäure 100 − − −
Chlorwasser kalt ges. / −
Chlorwasserstoff, gasförmig, jede + +
trocken und feucht
Chromsalze (2+3-wertig) w kalt. ges. + +
Chrombäder, (techn. *) **) + +
Chromsäure **) 50 + +
Chromsäure **) 20 + +
Chromschwefelsäure − −
®Coca-Cola +
CY 3 (Shell Maschinenöl) + / −
Cyanurchlorid 100 +
Cyclohexan 100 +
Cyclohexanol 100 + /
Cyclohexanon 100 + /
Dekahydronaphthalin 100 / /
Dextrin w kalt ges. +
Diäthanaolamin 100 +
Dibutylphthalat 100 + / /
Dibutylsebazat 100 +
Dichloräthan 100 +
Dichloräthylen 100 +
Dieselöl 100 /
Diglykolsäure w kalt ges. +
Digylkolsäure w 30 + +
Dihexylphthalat 100 +
Dimethylamin 100 +
Dimethylformamid 100 +
Dinonyladipat 100 +
Dinonylphthalat 100 +
Dioktyladipat 100 +
Dioktylphthalat 100 +
1,4-Dioxan 100 / / −
DTE-leicht (Mobil-Turbinenöl) − − −
Eisensalze w kalt ges. + + +
Ephetin w 10 + + +
Erdnussöl 100 + + /
Essigsäure (Eisessig) 100 + / −
Essigsäure 70 + +
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Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Essigsäure 50 + +
Essigsäure 30 + +
Essigsäure 10 + + +
Essigsäureäthylester 100 + +
Essigsäureanhydrid 100 +
Essigsäureamylester 100 / −
Essigsäurebutylester 100 / −
Essigsäuremethylester 100 + + (s)
Fettsäuren (C6) 100 + +
Fichtennadelöl 100 + +
Fisch (sauer eingelegt) + + +
Fixiersalzlösung jede + +
Fluorwasserstoffsäure 70 +
Fluorwasserstoffsäure 40 + +
Formaldehyd w 30/40 + +
Formaldehyd w 10 + +
®Frigen 113 100 −
Frostschutzmittel (Kfz) + + +
Fruchtsäure + + +
Fructose + + +
Gelee + + +
Gemüse + + +
Gerbextrakte, pflanzlich übliche +
Gerbextrakte, aus Cellulose übliche +
Geschirrspülmittel *) + + +
Gin +
Glucose w kalt ges. + + +
Glycerin 100 + + +
Glycerin w jede + + +
Glykol 100 + + +
Glykol jede + + +
Haarshampoo *) + +
Harnstoff w kalt ges. + +
Hefe w jede +
Heizöle *) 100 + /
n-Heptan 100 + /
Hexan 100 + /
Holländerleim + +
Honig + +
Hydrazinsulfat 10 + +
Hydrochinon 100 +
Isobutyraldehyd 100 /
Isopropanol 100 + + +
Isopropanol w jede + +
Isooktan 100 + /
Jod-Jodkaliumlösung 50 +
Jodtinktur übliche +
Käse +
Kaffee (Bohnen und gemahlen) +
Kaffee, trinkfertig + + +
Kalilauge 55 + + +
Kalilauge 25 + + +
Kalilauge 2 n + + +
Kakaopulver +
Kakao, trinkfertig + + +
Kaliumbromat w kalt ges. + + +
Kaliumbromid w kalt ges. + + +
Kaliumcarbonat w kalt ges. + +
Kaliumchlorat w kalt ges. + + +
Kaliumchlorid 100 + + +
Kaliumchromat w 40 + + +
Kaliumcyanid 100 +
Kaliumcyanid w kalt ges. + +
Kaliumdichromat w kalt ges. + + +
Kaliumjodid w kalt ges. + +
Kaliumnitrat 100 + +
Kaliumnitrat w kalt ges. + +
Kaliumpermanganat w kalt ges. + +
Kaliumpersulfat 100 +
Kaliumpersulfat w jede + +
Kaliumsulfat w kalt ges. + +
Kampfer 100 +
Kerosin 100 / / −
Kiefernnadelöl + +
Knochenöl + +
Kochsalz w jede + +

Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Königswasser + −
Kohlendioxid, trocken 100 + +
Kohlendioxid, feucht jede + +
Kokosnussöl + +
Kresole 100 + /
Kresollösungen +
Kupfersalze w kalt ges. + +
®Lanolin + /
Lebertran +
Leinöl 100 + + +
Liköre +
Limonaden +
®Lysol + /
Magnesiumsalze w kalt ges. + + +
Maiskeimöl 100 + /
Maleinsäure 100 + +
Maleinsäure w kalt ges. + +
Margarine + +
Marmelade + + +
Maschinenöl (Shell CY 3) 100 + / −
Mayonnaise +
Meerrettich (tischfertig) +
Meerwasser + + +
Mehl 100 +
Melasse übliche + +
Menthol 100 +
Methanol 100 + + (s)
Methanol w 50 + +
Methoxybutylalkohol 100 +
Methylacetat 100 + + (s)
Methyläthylketon 100 + /
Methylamin 100 +
Methylamin w 32 +
Methylenchlorid 100 / − (s)
Milch + + +
Milchsäure w 90 + +
Milchsäure w 50 + +
Milchsäure w 20 + + +
Milchsäure w 10 + + +
Milchspeisen + + +
Mineralöle (aromatenfrei) 100 + / −
Mineralwasser + + +
Möbelpolitur *) + / −
Motorenöle (Kfz) *) 100 + / −
Mottenkugeln +
Nagellack *) + /
Nagellackentferner *) + /
Naphthalin 100 +
Naphten-Paraffinölgemisch 8,5° El. W. 72 100 + / −
Natriumacetat w kalt ges. + + +
Natriumbenzoat w kalt ges. + +
Natriumbisulfit w kalt ges. + +
Natriumcarbonat w kalt ges. + +
Natriumcarbonat w 10 + + +
Natriumchlorat w kalt ges. + +
Natriumchlorid w kalt ges. + + +
Natriumchlorid w 10 + + +
Natriumchlorid w 5 +
Natriumhydrogencarbonat w kalt ges. + + +
(Natriumbicarbonat)
Natriumhydroxyd 100 + +
Natriumhypochlorit **) w 20 + /
Natriumhypochlorit **) w 10 + +
Natriumhypochlorit **) w 6 + + +
Natriumnitrat w kalt ges. + +
Natriumnitrit w kalt ges. +
Natriumpalmitat 5 + + +
Natriumperborat w kalt ges. + + +
Natriumphosphate w kalt ges. + + +
Natriumsulfat (Glaubersalz) w kalt ges. + + +
Natriumsulfid w kalt ges. + +
Natriumsulfit w kalt ges. + +
Natriumsulfit w 40 + +
Natriumthiosulfat w kalt ges. + +
Natronlauge 52 + + +
Natronlauge 30 + + +
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Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Natronlauge 2 n + + +
Nelkenöl + /
Nickelsalze w kalt ges. + +
Nitrobenzol 100 + +
Nitrose Gase konz. +
Obstsalat +
Öl Nr. 3 nach ASTM D 380-59 100 + / −
Ölsäure 100 + / −
Oleum jede − − −
Olivenöl 100 + + +
Oxalsäure w kalt ges. + /
Oxalsäure w 50 + /
Oxalsäure w 30 + + +
Ozon 50 pphm + /
Palmkernöl + /
Paprika + +
Paraffin 100 + + −
Paraffinöl 100 + / −
Paraffinölgemisch 
(Visk. (50 °C) 12-15° E I.W. 98-100)
Parfüm +
Pektin w kalt ges. + +
Perchloräthylen 100 / −
Perchlorsäure w 2 n + +
Petroläther 100 + /
Petroleum 100 + /
Pfeffer + +
Pfefferminzöl +
Phenol handelsübl. + +
Phenol w kalt ges. + +
Phosphorpentoxid 100 +
Phosphorsäure 85 + + +
Phosphorsäure 60 + +
Phosphorsäure bis 30 + +
photogr. Entwickler handelsübl. + +
photogr. Entwickler gebrauchsf. +
Propan, flüssig 100 +
Propan, gasförmig 100 + +
Pudding + + +
Pyridin 100 / /
Quark +
Quecksilber 100 + +
Quecksilbersalze w kalt ges. + +
Rindertalg 100 + +
Röstgas, trocken jede + +
Rum + +
Rumaroma +
®Sagrotan + /
Sahne +
Salpetersäure 68 − −
Salpetersäure 50 / −
Salpetersäure **) bis 30 + /
Salzsäure 36 + + +
Salzsäure 10 + + +
Salzheringe +
Sauerkraut (tischfertig) + + +
Schmierseife + +
Schuhcreme *) + /
Schwefel 100 + + +
Schwefeldioxyd jede + +
Schwefelkohlenstoff 100 +
Schwefelsäure 98 / −
Schwefelsäure 85 + /
Schwefelsäure 50 + +
Schwefelsäure 10 + + +
Schwefelwasserstoff w jede + +
Schwefelwasserstoff, trocken 100 + +

Agens Konzen- Beständigkeit
tration % 20 °C 60 °C 100 °C

Schweineschmalz + + /
Seewasser + + +
Seife (Stückseife) + +
Seifenlösung jede + +
Senf +
Shell-Dromus w 0,5 + / /
Silbersalze w kalt ges. + +
Silbernitrat w 20 + + +
Silikonfluorwasserstoffsäure w bis 32 +
Silikonemulsion (TV-Bayer) + + +
Silikonöle 100 + + +
Sodawasser + +
Sojaöl 100 + /
Speiseöl, pflanzlich 100 + /
Speiseöl, tierisch 100 + /
Spindelöl (Shell) 100 + −
Stärke 100 + +
Stärkelösung + +
Stearinsäure 100 + /
Teeblätter + +
Tee, trinkfertig + + +
Teer + /
Terpentin 100 − − −
Tetrachloräthan 100 / −
Tetrachloräthylen 100 / −
Tetrachlorkohlenstoff 100 − −
Tetrahydrofuran 100 / −
Tetrahydronaphthalin 100 − −
Thionylchlorid 100 −
Thiophen 100 / −
Tinte *) + +
Toluol 100 + /
Tomatenketchup + +
Tomatensaft + +
Transformatorenöl 100 / −
Traubenzucker w kalt ges. + +
Triäthanolamin 100 +
Trichloräthylen 100 / /
Trikresylphosphat 100 + /
Trioktylphosphat +
Urin + +
Vanille + +
Vaseline + /
Vaselinöl + / −
Wasser (Trink-, dest.) + + +
Wasserglas + +
Wasserstoffperoxyd 30 + /
Wasserstoffperoxyd 10 + +
Wasserstoffperoxyd 4 + +
Wein + +
Weinbrand +
Weinsäuren w kalt ges. + +
Weinsäuren w 10 + +
Whisky +
Wurst + +
p-Xylol 100 − −
Zahnpasten + +
Zimt +
Zinksalbe w kalt ges. + +
Zinn-II-chlorid w kalt ges. + +
Zitronenaroma +
Zitronensäure w jede + + +
Zitronensaft + +
Zitronenschalenöl +
Zucker, trocken 100 + + +
Zuckerlösung w jede + + +
Zuckerrübensirup + + +
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*)	 abhängig von der Zusammensetzung
**)	 gilt nicht für Schweißverbindungen (einschl. Abkantschweißen).
	 Auskunft wird von uns oder dem Halbzeughersteller erteilt.

Die verwendeten Kurzzeichen haben folgende Bedeutung:
kalt ges.	 = kalt gesättigt
s	 = Messwert beim Sieden
w	 = wässrige Lösung

Zur Kennzeichnung der Beständigkeit wurden folgende Symbole 
gewählt:
+ =	 RAU-PP ist gegen das angeführte Agens beständig.  
	 Es tritt nur 	 eine geringfügige Quellung von < 3 % auf oder  
	 eine Gewichts	verminderung von < 5 %. Die Reißfestigkeits-  
	 und -dehnwerte verändern sich nur unwesentlich.
/ =	 RAU-PP ist gegen das angeführte Agens nur bedingt beständig.  
	 Es kann eine Quellung von 3 bis 8 % auftreten; der Gewichts- 
	 verlust darf bis zu 5 % betragen. Die Reißfestigkeits- und -dehn- 
	 verluste dürfen 50 % nichtüberschreiten. 
	 In kritischen Fällen ist die Gebrauchstauglichkeit durch Versuche  
	 zu ermitteln.
− =	 RAU-PP ist gegen das angeführte Agens unbeständig.  
	 Die 	Quellung ist > 8 %, oder der Gewichtsverlust ist > 5 %  
	 und/oder die Reißfestigkeits- und -dehnungswerte liegen unter  
	 50 % von denen des nicht angegriffenen Materials. In Einzel- 
	 fällen kann eine kurzfristige Beanspruchung noch möglich sein.



AV0030     09.2010www.rehau.com 

Die Unterlage ist urheberrechtlich geschützt. Die dadurch begründeten Rechte, insbesondere die der Übersetzung,
des Nachdruckes, der Entnahme von Abbildungen, der Funksendungen, der Wiedergabe auf fotomechanischem oder
ähnlichem Wege und der Speicherung in Datenverarbeitungsanlagen, bleiben vorbehalten.

Urheberrecht Deutsch

Unsere anwendungstechnische Beratung in Wort und Schrift beruht auf Erfahrung und erfolgt nach bestem Wissen,
gilt jedoch als unverbindlicher Hinweis. Außerhalb unseres Einflusses liegende Arbeitsbedingungen und unterschied-
liche Einsatzbedingungen schließen einen Anspruch aus unseren Angaben aus.
Wir empfehlen zu prüfen, ob sich das REHAU Produkt für den vorgesehenen Einsatzzweck eignet. Anwendung,
Verwendung und Verarbeitung der Produkte erfolgen außerhalb unserer Kontrollmöglichkeiten und liegen daher aus-
schließlich in Ihrem Verantwortungsbereich. Sollte dennoch eine Haftung in Frage kommen, richtet sich diese aus-
schließlich nach unseren Lieferungs- und Zahlungsbedingungen, einsehbar unter www.rehau.de/LZB. Dies gilt auch
für etwaige Gewährleistungsansprüche, wobei sich die Gewährleistung auf die gleichbleibende Qualität unserer
Produkte entsprechend unserer Spezifikation bezieht.
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